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Siterarıfche Umfihau
X0n all

DiE Yoriteher Her italienildhen WiiNonshäujer In Kom, arma, atlanod, BHerona,A Surin, (Benua Hat Ge Heiligkeit ap Dius CIn wr  1ges Schreibeni 3ZUTt ırörderung Des italienijhen iı Nionswelens gerichtet, 0S au Durch DTE
Tagespreille ekannt geworDden Ur (5s ei Narın „ (£S Üt yür uUuNnNs je
\ merzhaft, RKonitatieren mühljen, welch kleinen Ynteil Jtalien (n Dem vangelt-
Jatıonswerke unfter Den HeEIdeN nimmt, obaleich Der 185 0es Katholizismus Ur (5s
i \hon richtig, ehrwürdige BrüDder unD 1e Shne, DaB inr In Der Un übermittel-
ten relle als HauUDdigrunD hierTfür OiE völlige Unkenntnıis angerührt habt, Die
unter unNns über DIE DrTtlicdht \cht, DAaR jeder in jeiner Wirt mitzuwirken hat,
namentlich DUurch unDd Almoten, unfier denen, DiEe ihn noch nicht beliben, Den
unendlichen Schaß Des aubens verbreiten.“ ann ermahn Der Oie or
tebe‘ Der Yti)ionsanltalten, „vden iyer noch Z verdoppeln u m JYiugßen Diejer HeEiden-
völker, indem IDr veranlaljen wolt, )owei DIes in EeUNTLECeLl Wiacht \teht, Dielem noch
zahlreiche ırreunNDe unDd Wohltäter in Jtalien zuz3urühren. Uum Diejem 1ele 3
gelangen, i)f DOMN großem en die Wiıtwirkung Der Bi)ldöte, Deren Y’iebe unDd
iyer, mie Wr wij)jen, In großher3iger Qeile über Oie (Brenzen iDrer Diszejen hinaus
gehen“ on Der planmäbigen Autrklärungsarbeit, Oie DON Den Wiiionsgejell-
charten unDd Dem hbeimatlıcdhen Rlerus In verltändniısvollem Juljammenwirken geleiltet
werden )oll, erhomt Der ap Den Aurdhwung 0es i Nionswejens.

.
Üıe Salzburger KRirdhenzeitung (Yir. DO yebr 1913; 109) gıbt einen jehr

optimiltil|dhen TEL über Dıe Aukunttsreligion Der Balkanvölker wieDer,
Den ein in Bulgarien ebenDder katholildher i)Nonar in einem \!lawı)dhen DEer:

öentlicht. Die OYptferwilligkeit Der KRatholiken un tINrer Utı)Nonare ım KRriege habe
DAaASs Urteil Der Bevölkerung über Dden KRatholizismus jehr ıel günitiger geltimmt. Üıe
Balkan)lawen bätten 3WwWUL jeßt noch ru)liiche nöt1g, wmurvden Rukßland aber bald
ulture überfügeln unDd bei 3 auftälligen ru)lildhen Umklammerungsver)ucden Diel:
leicht einem Wiahenübertritt Jur katholi'dhen Ir geneigt jein „In weiten reiJen
empfinNDe Man bereits eufte in Bulgarıien DiEe Bevormundung DurcCh KRußland hmäh
lich, Denn nicht unertiräglich, unDd mMan verTjolat mit aüußerltem Jnterelje Jedes Urteil,
DAas DDN Den weltlichen Rulturnationen über Die Halkanvölker gerällt MIr (ESs it
al)o 1e5 eine recht Rritüche ‚zeit, in Der Oie at  \che Drelje vorlichtig jein ollte ıIn
ihren Äußerungen. Yienn Der kKatholilche YWtiionar \iebt, mie mwmeite katholilcde Kreile
in Der ab)predhhendlten Weile \ich uüber H1E Balkanvölker ausla))en, 10 alaubt \1cH

eine HoMnNUNgenN gebracht.“ ‘D Ddielje HoMnunNGgen berechtigt inD, muß Die zuRuntt
lehren. llz3u ColLG cheinen Öie us}i  en keinestalls. Ylienn Öie barbari)dhen oheiten
Der Gerben unD Yiontenegriner gEGeEN Die albaneli en Ratholiken typiCH \ind
yür DIie Betuühle Der Balkan)lawen Der katholildhen ır gegenüber WUuUS Wr Trei  =
lich weniagltens yür Bulgarien nıch annehmen 19 Ut böchit zweitrelhartt, o b Oie ge
nannten polituqHen rwägungen tark jein werDden, Den Janati)lden Rombaß 31
üüberminDden. (BeraDde in Der legßten eit häurten ıch Die Jiacdhrichten über D0AS rbild
montenegrinilche Schreckensregiment in “Wlbanien „Hierhunder Katholilde anıer
\inD, ID1Ie eine re))jemitteilung a Ylsien be)agt, in Den leßten agen GJeEZWUNgEN
worden, in Oie jerbilchen Kirchen iehen, 1G DOTN Ddem jerbildhen VDopen In DIE
orthodore ır aufgenommen WuUrDeEN. Sehs Ratholilche Dorjer Der mgebung en
untier Dem unerhörten TU montenegrinildher G0oldateska ereits Dden UÜbertritt UEL
jerbildhen ır beldhloNen Sechzehn andere kaftl  ılde Dörfer in Der mgebung
DON jakovar lin0 bisher in iıhrem u  / e1ım Ratholizismus 3 verbleiben,
nicht wankenDd geworden. Das (Fintreten OÖlterreidh-Ungarns yür die R  1
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“lMWlbanier cheint 3 beweilen, DaR Olterreidh-Ungarn niıcht gewillt ul, OIe
jJakovar unter Den gegenwärtigen ejahren Gerbien unDd Wionteneagro abtireten
3 laljen.“ Wionteneqgro ‚o Die ‘Darole ausgegeben en eNIWeDer orthodor 0Der
{0t. YJtorde ind Der Lagesordnung. (5s Üt wahrlich \ wer, bei diejer Sachlage
Der inge Der VDrelle Horlicht unD Hurüghaltung anzuemprtfehlen. GSie 1rD \don
vDiel leilten, Denn 1G ich DOT nicht Gganz gerechtfertigten VBerallgemeinerungen ufe

nla  1 Der Wahlen tür Öie konltituterende QHıne)i)dhe KeidsverjJamm-:
lung \reibt Bilhor HennNINghHhauUs in DEeTr Katholildhen Jtinonskorrej)pondenz3 (Jir. 5
DOM 1. Februar „Die Bevölkerung heint _C Der Wicdhtigkeit diejes
noch qgurt nıcht bewukRt x jein. Wahlberechtigt ıf jeder 25]ührige Uhinele, welcder
z3wei ar ahrlıe Steuern 3a unD ejen unDd \reiben kann. Die KRatholiken
beteiligen \ıch ebentalis bei Der Wahl Da jie NUuUL einen verhältnısmäßig kleinen
TU  el Der Bevölkerung bıilden unDd zumeilt AaUSs Dem Bauernitande \ich rekrutieren,
9 können 10 wohl NUz in wenigen ebieien OIie Aufltelung eines eigenen an
aten Denken Durch einen jüng|t veröffentlicdhten rla 0es Unterrichtsminilteriums
170 auch VDrivatperJonen unDd rivatgejelidhatten geltattet, Schulen 3 grunden unD
ugleich diejen An)talten Die itaatlı (D Anerkennung ver)prochen, yalls e 1 Dem
Kegierungs-Schulplan an)dhlieben unDd _C Der Aurtlicht Der Regierung unter)tellen.
S0 ılt auch nach diejer Rıdtung bın eine eue FÜr geöffnet.“

‘In einem KRerterat über 0ASs Ylierk „Missionary NetihOods St. auls and urs‘* ON
‘Roland Uen treilt Joh “WiarnecR (ANMZ 1913, 94) eine intere))ante mi))ions=
methodilcdhe rage ”sd) ann Dem Saße, Dem IMan in englilder Witi)jlionsliteratur o7t
egegnet, DdDaB DEer iı )ionar Jich möglı Jreimaden Tür Heiden  z
preDdigt, während Oie Bemeindearbeit inländildhe rilten abzugeben habe,
nıcht beiltimmen. Jtach meiner (ErJahrung bleibt Der lremDde Ytıylionar in Der van
geli)ation unfer Heiden immer Stümper, 0 jehrt ihn reilich gerade 0a31 immer
Oranagt, während Der iDeale HeienNPredIger Der DO  z Beilt (Bottes geleitete HeEWeNHTI
UL Der n  e Den eg 3 Yhbhr unDd HE3 Der VHolksgenolen. ingegen in Der
Veitung unDd nocdh mebr in DEr inneren Weiterrührung Der BemeinDde, in Der Beleh  =  P
LUNGg über Den Dilicdhtenkreis, in Der Auseinanderlegung Der a Des (FDanz
geliums angelichts heidniılder (Beagner unD Jrriehrer ım eigenen Yager, iın Der Husein:
anderjeBung Des chriltlichen aubens mit hbeidnil|dhem (Erbgut, 0a überail ilt DEer reitfe,

x  A durchgebildete, voraus|dhauenDe, Durch OiE KRirdengeldhichte gewißigte Utiionar unent:
behrlich.“ Demgegenüber 1IrD in katholt NMWii)ionsbericdhten hervorgehoben, DaR
ohne OiE rärtige NMiitwirkung 0eS Nitillionars ZUL Heidenbekehrung e1in ne  er
Ortgang 0es Mijionswerks niıcht 3 e  len jel, während Oie einheimilde eiltlich  z  z} Reit \ich ür Oie Daltoration Der Chriltengemeinden Qu{i eigne. Üıe ungleich längere} F —— unD gediegenere Ausbildung Der einheimilden rielter in Den katholilchen Ntilionen
)dheint 1e)e (Errahrung hinreichend erklaren.

Jn Der politildhen öfentlicdhen Meinung Deu  an  S hat 100 0ASs Urteil über
Dden Rulturmwmert DEr MiiNionsarbeit jehr zuguniten erjelben geänDderf, nacdhdem Oie
Yiatı  en englilder unge ihren überlegenen er au.ch auTt diejem (Bebiete.  D a  Aa länglt eRunDe: en Daul Rohrbach iın jeinem lejenswerten Buche „Der
deut)che Bedanke in Der YRelt“ ] (Dülje  T unD eip31g madct in Diejer Hin)iht

Die DDII Rohrbach ım Kapitel tonjiruierte nationale Snteriorität DEr eu  en
$atbholifen orderf DIE hHärfite Kritit heraus unD mu DDN Diejen als eine perJönliche
ränfung empfunDden werDden. Rildet Denn DIE \ arTt ausgeprägte Yiationalitat Der rein

3 olter, Der Spanier, Hranz0ojen, Staliener, ber DIe YVerfjalljer mit einer el
ertigen Wendung hinweagaeht, nicht eine glatte WWiderlegunag jeiner apriorijtildhen
tionen? 1eje arre, unloailde, alle afj]acgen 1 )perrenDde Hartnädiagkei it De:
zeichnen TUr DIE unbezwingliche Wiacht DES MNorurteils elb}t In gebildeten unD gelehrtien
KXreijen, 1nD weit enitern' DDMN DEer objektiven KRuhe, DIE erl. UT Behandlung Diejes
heiflen Ihemas T0rDdert. oDhHrbads religiöje 1 aut DEr auberiten Yinfen DES
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nehmend Tührt aus „Dıe englild)-amerikanilden NWiilionsgejellidhatten ind gegeNns
wärtig DIE wichtiglten Fräger Ner vereinigten enalı)dh-amerikani)ldhen KRulturpropaganDda
in INa Bewaltige YWiittel liehen innen DON allen Geiten 3 JIndultriekönige unD
anDdere agnaten 0eSs amerikanılden Wirtidhattslebens machen NWiillionen|tiftungen
HAnNDden Der ti)lion, m amt großartig organıjierte, DON angeljächji)cdhem Beilte
u  € Schullylteme yür DIie inejen errichten“ (2447.) Der eDenDdDOr mitgeteilte
Aufrur Der OnNDONeTr „Times“ unD anDderer großer Heitungen ın (England, Ranada
unD dDen Bereinigten GStaaten ZUL rüundung einer angelJäcd)i)dhen Univerlität In ina
i DO  z Her30g DON Connauaht, 0em Bruder 1ar0s VIE: DON englılden Hocdhadlıgen
unDd vpielen Univerlitätsprotfe))oren unDd endlich unD 0Aas i)t bejonders Demerkens
ert DON hinelilden Ntiniltern gezeichnet. Das praktilche Jnterelje Diejer leitenden
Kreije hat enn auch Dem englild-amerikanilden (Einfluß in Öltalien ein gewaltiges
Übergewicht gelichert, 0Aas Rürzlich noch urch DIie außerit wichtige unDd in ihren ıyolgen
weitreidhenDde “BevorzZugung Der englildhen Sprache ım Unterricht Ookumentier worDden
Ür omt Rnüptt \1ch O12 JJtı)lion als Oie Hauptträgerin Des Unterrichts eine
nationale Angelegenheit DON größter Bedeutung, un f Durchaus gerechtrertigt,
au DN mi)lionarılder Geite auT 1e)e Latjache in3zuweilen. FÜr 0Aas dDeut)chHe
Jnterelje omm außerordentlich 1e1 DarauT (ı DAaB „Deutiche YWiijNionsiqhulen, DONMN
Denen neben ihrer religiö)jen Tätigkeit auch noch eine yörbderung 0eSs allgemeinen Deut:
\hen KRultureinfluljes ausgeht, ım VYiamen unjerer nationalen : jdee energilcde nier
tüßung erhalten“, unDd Ut Der Heit, „ baB Der deutiche Bildungsphililter )ich
DiEe gedankenloje Yieinung abgewöhnt, UJtiion jei eine Sache, Die eın näbheres ntier
elle Derdiene. “Yltas Utı)yion Jür Öie 1ele aktiver nationaler KRulturpolitik bedeuten
kann, 0AS e  T uns D0as englilcdhe, amerikanilcde unDd Tranz3ö)i) He NMillionswelen in
(China, ım Yrient unDd in A rika mit J0 zweifelstreier Eindringlichkeit, DAaR wirklich
mehr als bloke Unwi))enheit DAZU gehört, Oie ugen DOLX Ddem at)äcdlichen 3
verlcdhlieken“ Nas \ind gewipß beherzigenswerte DOrie Die Forderung mühjen
Wr ber ım “Yiamen einer jelbitbewugßten hriltliqden YWitihon ablehnen, Daß Die
„Ronte)lione orientierte YNti)ionspredigt“ DOLX Den „mit Tı eu  em er e1s

Jüllten Rultur: un Wien)dhlidhkeitswerken“ zurüctreten olle Das kannn metho-
D zeitweile a jein. YIls Drinzip ausge)prochen eDEUTE nı anDderes
als eine (Entnervung iHrer treibenden Arbeitskräfte. „Die eigentliche Aurgabe Der
NMiijlion“, wie in Ddem einleitenden Yirtikel Der KRolontialen KRundlghau DO  z Januar D
er „Rann nıe anDdDers als religiös jein“ (2) Jhre nationalen unDd kulturelien
Veiltungen ergeben )1ch DD jelbit, unD in Diejem Sinne Dart INa  —_ DON Der eu  en
Ytıllion erwarften, DaR 1 \che iı ionsarbeit leijte. Dıejer tat)ächliche Befund
legiıtimiert )ie aber au ch ausreichenD, jelbit celiqgıös wen1g interejlierten Kreijen Oie
Unteritüßung diejer deut)chen “Irbeit mit Der RKolontialen un als ein „nNobile
offieium“‘* (4) vorzuhHalfen unD alle Jiationalgelinnten aufzurfordern: „  n IDIr in Olt
alıen nicht ganz iIns Hintertreffen gelangen wolen, U1 Oie ründung eu  er Hoch
\qhulen unabweisbare JitotwenDdigkeit; alles uTgaben, Oie ın Den Bereich Der Utıllion
allen, DIieE DON ihr beiten gelölt werden können, - Deren Austührung ıbr aber
Oie Y)tittel yehlen JI Deuticdhland nıch reich YJeNUGQ, 1eje glänzenden Witoglıch
Reiten auszunüßen Der ınd Wr einli unD käralıch, große inge groß
a  e Hier heiten können, mu jedem Deutichen eine Yullt unDd eine(hre ein“ (5)

Jioch in einem anDderen Sinne eltehen EeNgeE Beziehungen wildhen tijlion unD
nationaler Rultur. Skovgaard-Veterlen us apan, wWIie eute üt,
aje Läbt ©  A gebildeten japaner Den Vorwurt erheben, „Oie Uti)ionare
liberalen roteltantismus unD NAfiUtUl Halt CL, wWIe auch DIE (Empfehlung DES Cvangelild-
Vrotejltantijchen Wiilionsvereins, 111 DIE DAS AKapitel jeines €s ausflingt, hin:
reihenD bezeuat, Ddieje qewit jebrt atfommodationsfähige worm Des Chriltentums ür DIe
beifgeeignete einer rüchaltlojen YNuseinanderjekung mit Der Gedantfenmwel DES HeEidentums.

SEGA



160 Literarijche Umjhau.
hatten allzuwenig RÜücQlicht aut Oie japanı)de KRultur, )owohl in o3ialer wie in
geiltiger Hinlicht genommen“ (56) unDd glaubt demgegenüber yeit|tellen 3 mülh)jen, „baB n  nOie volle Herldhmelzung DON Chrütentum un nationaler Rultur nıcht Sache DCSs
remden iı Nonars, jJondern DEr eingeborenen 1  en eigene Sache “ Yom
Wii)lionar )elbit Küonne mMan nıcdht 1el mebr verlangen, als da dDiejer
Ber)hHmelzung nicht 1ım Wege e (57) Die katholilde Utillion 170 diejen
Austührungen grunDdjägßlı nıcht beipflichten. G1ie ind auch, wIie 16 un NUrL e1n
CLZWUNGENES Hugeltändnis eine men)dhliche Schwäce, Oie iNan bejonders Den eNG=
lılden unD amerikani)den Wiilionaren nach)aat, DaR \ie nämlich C Hriltiani)ieren mit

Begenüber DErAnglilieren re)p Amerikanikeren verwechjeln jehr geneigt ind
kompromikartigen JYieutralität, Öie Skovaaard-Veterjen als aupßerite NWiöglichkeit bın
e erhebt Oie katholilde Yitillion mit Jtacdhdruck Die Forderung, DaR eine weile, A
aRivolle kkommodation Öie gele ihrer iı Nonsmethode bilden mu}, unDd betrachtet

als eine Der vornehmiten Dilichten 0es Wtijionars, 100 innerli: J0 3 Disponieren,
DAaR in einer jremden Denkungsart unD Betfühlswelt eimilch WwWIrD,
nicht mit Den Wahrbheiten unD Yehren 0S Evangeliums Oie Yalt einer Jremden Rultur
jeinen zuhörern unD Vilegeberohlenen autbürden $ mülyen DNas verlang DIE pietät-
DO AKÜcRNcht auT 0as überkommene (Erbgut ge)unden “olkstums unD in Ddem Niake
eindrinalicher, als DiEe nationale Rultur eines “iolkes indiVILOUEN eartet unD jeIb}tänDdig
er  eint, 0ASs verlangt DOT allem nafurit D0as Jnterelje Der hriltlidhen Religion jelber,
yür we OE Schonung unDd ege Der natiıonalen Rulturgüter, ihre Dertierung unD
VYBeredlung, ihre Beiruchtung mit Ohriltlidhen een nl weniger eDEUTE als Die
affung 0es Urgrundes, aut Dem Die endliche Wiayenbekehrung Der “4SOlker 100 voll:
zıehen muß. (Es Ut oenbar, DAaR \ıch hiert eine Sache handelt, Oie
pÄädagogijcdhes BelIchick unDd eine ent)agungstüchtige WMeitherzigkeit verlang DNer e1in
eimilcdhe Ubhrilt 1IT0 TÜr gewöhnlich nıcht ın Der VYage )ein, DIE harmoni)de Yier:
\ melzung Der nationalen Rultur mit Dem vollen unDd ganzen Chriltentum 19 unbe
\ adet beider eıile vorzunehmen, wWie Der gebildete uropäer DELIMAG. Wenigltens
dürfen Wr 0AaS DON Den katholildhen (Blaubensboten De1 IDrer gediegenen AUllgemein-
bildung behaupten, ohne amı agen 3 wollen, DAaR au 0Aas tat)ächlıiıche GStreben
überall in Oiejer Ridhtung gehe. (ES 3e1g aber auch Dieje Tage wieDer, wie wen1g
berechtigt Oie o7t gehörte Anlicht Üt, yür DIiEe Miijionare jei irgendD eine Allgemeinauss
bildung 0Der gar eine aut ÖIiE unmıttielbar praktiılden Bedürfnilje eines )peziellen
Niiljionslandes zugelHhnittene ausreidhend! Ytein, Öie e  e Bildung unDd Beiltes’hulung
{ geraDde qguf genug! Und 0a3 jollten in keiner Utıllion Yianner DOTN außergewöihn:
em YBeitblick unD wijjen|hattlicher Berähigung jehlen, eine ıyorderung, Oie wWIr
\Hon Dei Den alteren Ratholi  n Nitijionstheoretikern autgeltellt unD begrünDdet n  en

ıine UÜber)pannung Des AUkkommodationsprinz3ips egegnen wWIir in Der ıberal
proteltantildhen WiiNionsmethode. Hier gebht Öie Rücklicht au Oie angeltammte Rultur
bis 3ZUT Vreisgabe wejentlicher BeltanDdteile 0es Chriltentums (Dgl. ıyranke,
Wandlungen ım hine)ildhen Beiltesleben, 8{ ( Daul Kohrbach, Deut)dhe Kulturauf-
gaben in ina, Berlin-Schöneberg ‘Bei Der Darbietung Ohriültlicher Wahr:S *E E  ” hbeiten 1rD Den HeEIiden niıcht Oie Berpflicdhtung auterlegt, Den (Blauben Der aier 3
verlahen. YJ)tan wl 0ASs (Evangelium als einen Sauerteig in 0Aas hinelildhe (Beiltes  £  £
en hineinjenken unDd Dann Der (Entwiclung anhbeimgeben, „we eigenartigen
ıFormen qOHriltliches ejen 100 DOTT \ amnen wWird“ (31) AuT Lauten 1IrD bis auT
weiteres grundjägßlı verzichtet. HUr RBritiR diejer Wiethode brauchen mMIr eın Yort

verlieren. YJtit 1fferer Jronte können IDITE Dem Bert. eifallen, wWenn ihreibt
„Wenn IrgenD einen eg gibt, Der unfer Den eutigen Berhältnifen in

Cbhina weiterrührt, \0 f diejer unD diejer allein.“ Diejer 2Beg IrD weiterführen,
aber Chriltentum vorbetı.


